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Die Kriegslage.
'Kinnen an der Somme hält an , ohne unseren Regnern

K- ftb'i ^ nftrendunaen und Opser nielir als «inen lleinen io-
I Ifrfolnnn Dar, « Siuchn zu dringen . Im Olten wurden
» « « i,griffe blutig »dgewiesen. Aus dein Ballan wiiiir, der
siched-rllch-buigarische Barmarsch an.

Der Vienrlag-Iagesberichk.
(Ümtlidj.) Großes Hauptquartier. 12. September

westlicher Kriegsschauplatz,
il de, GeneralfeldmarschallsKronprinz Ruprecht

von Dauern.
ieiderseit, der Somme sind feindlicheAngrisfsab-

im allgemeinen durch Sperrfeuer vereitelt wor-
lm Foareanx- und im Leuze-Dalde versuchten

igländer vergeblich, im Handgranatenkampsvoden
«innen. Da» vors Sinchy siet gestern früh in die
de, Feinde». Der Arltlleriekampswird mit hestig-
irlgesehl.

Vestlicher Kriegsschauplatz.
I« nt de, Generalseldmarschast, Prinz Leopold

von Bayern.
sördlich von Stara Lzerwiizcze brach ein mit

Masten geführter russischer Angriss unter
len Verlustenvor unseren hlnderniften zusamnlen.
>1de, Seneral , der « avasterie Erzherzog Karl.
In den Karpathen wurden feindliche Angriffe in
id der Dada Ludowa, an der Eimbroslawa Ivk.
im Lapul abgeschlagen. Zm Gegenstoh an der
7«slawa Ivk. 170 Gesangene gemacht.

valkankriegsschauptah.
ie unter dem Obrrbesehl de» « eneralseldmarschall»
Mackensen stehenden deutschen und bulgarischen
esehen ihren Vormarsch in der Vobrudscha fort,
in der mazedonischen Front lebhafte Arstllerie-
le im wardar ^kiebiet und sür die bulgarischen
'«» erfolgreiche Gesechte am Struma,
kErste Seneralquartiermeister: Ludendorff.
ver österreichisch-ungarische Tagesbericht.

B. Bien,  12 . September . Kmtlid) wirb perlautbart:
vefllicher Kriegsschaupiu'-,.
3tont gegen Buinänien.

,e unorränbert.
rnfront 6- s General « brr ftcoallerir Erzlierzog ftntl.
i den Karpathen bauern ble Kumpfe an . Alle Angriffe , die
mbgegen » .,,» « Stellungen nörblich des Goldenen yisirih-
inibIm oberen C,erem »s,-Ial rlchteie. blieben ersolglo ».
» Oflgahjlen keine Ereignisse.
‘-errejront be» « eneraiseibmarschall, prln , Ceopolb

tion Sägern.
i unlrrm Slochob versuchte brr Gegner mit blchlen Mallen
Cimm >u burchbrrchen. « r würbe unter für ihn schwersten
", obgewlesen. An ben übrigen 3r »nlleilen inästige» Ar-

Jlalienischer « rlegoschauplah.
>der 3ronl zwischen ben, Lisch, unb Asloch-Inle wieder-
dieItaliener ihre Angrisse gegen ben Abschnitt Monte Spii
r !I!a,»i sie würben überaü unter empfindlichen veriusien

t Kiistenianbe hat die Artlllerieiäiig 'eit im Avschnill der
«filnhe iugenoinmen.

> . Südöstlicher Krie« schauplah.
>dm k. unb k. Truppen leine Veränderung.

Der Sievoerireter be» Chef» be» Generalsiaba:
o. Hofer.  3elb >narschalleutnant.
Ereignisse zur See.

«er 'lach, vom II . aus den 1?. September hui ein 3iug,euq-
Mr bie custschitshaüe in De[i, Sahn !,os« intagen von iol-
un# Abwehrbaiterien von Ancona ongegrissen . Tn der
nndrn mehrere So »,resser erzielt . Die Zingzenge würben
medrbatierien beschossen, kehrten jedoch alle unversehri

_ _ 3loilenkominanbo.

Vom rumftnilchen Kriegsfdiacplalz.
A 0 s i u . 1>- September . Nach zuverlässigen Meldungen von

oer Dobrudscha -Fron . verüben die vor den siegreichen deutschbul
garljchen Truppen flüchtenden rumänischen Soldaten und Zivi-
'. ten die entsetzlichsten Greueltaten unter der bulgarischen und

turrijchen Bevölkerung in der Dabrudscha . In dem von den Bul-
kL ' » L »Mn Orte Bat Bumar trafen 2(KN> bulgarische und tiir-
k' tche Flüchtlinge ein « zumeist Greise , Fragen und Binder . Sie
wurden in den benachbarten Gemeinden untergebracht.
. . „ m änifches Konzentrationslager.  Der ..Ma¬
nn erfahrt aus Bukarest , in dem Konzentrationslager von Palo-
nnza feien 32 000 Untertanen feindlicher Länder interniert worden.

Budapest«  13 September . Die Blätter melden über die
^organge nach der Besetzung von Kronstadt durch die Rumänen.
Ü*  Truppen verweilten eigentlich nur einen Tag in
der -stadt und zogen sich dann in die Grenzpässe zurück. Gegen-

stehen in Kronstadt nur rumänische Patrouillen und Bor-
Posten . Nach der Räumung der Stadt blieben mehrere Waggons
Petroleum zuruck, deren Bergung für uns sehr wichtig war . Des»

JT ,rbe "ner unserer Panzerzüge nach Kronstadt abgelassen.
vJJWHug hat seine Ausgabe glänzend erfüllt , alles geborgen

und zahlreiche ungarische Untertanen mitgenommen.

Nutze an der siebenbürgsschen Aro »4.
0 .. 50 c..r l,. i "September . Der Korrespondent der ..Bolsischen
Zeitung Lennhoff meldet aus dem KK. Kriegspressequartier unterm
i - . wepteniber : Nachdem die Rumänen in den legten Tagen der
? ^ gangenen Woche an einzelnen Frontabschnitten einen etwas
starreren Druck versucht hatten , ist es nun an d»r fiedenbürgischen
rZront wieder ruhiger geworden . Der Gegner organisiert nach
immer fe,nen Nachschubdienst iin Gebirge und beschränkt sich im
übrigen aus das Abtasten der kk. Stellungen durch Vorhuten . Nach
wie vor ist es nirgends zu größeren Aktionen gekommen . Auch im
Raume von Orsooa . wo die Rumänen nach der Befestigung des
Aomgled und einiger anderer im Czernagebiet emporsteigender
fotzen einen Stoß nach Norden versuchten, ist nach denen Ab¬
weisung d.e Gcfechtstätigkeit abgeflaut . Auch die Russen ' rafften

gestern , vom Gebiete nördlich des (lapul und dem unteren
Slochod abgefeben . nicht zu Angriffen auf . Nur die Front der

Bohm -Ermolli steht feit einigen Tagen unter lebhaftem
euer ‘ daher nicht ausgeschlossen, das; dort neue

Vorstoße zu erwarten sind.

Der feste Platz Bukarest.
1 11 n 0 ' ^ September . Nach Privatmeldl 'ngen aiis Mai.
'and wurden alle Ausländer und Nichtnaturalifierten aus Bukarest
entfernt , da diese Stadt zum befestigten Platz erklärt wurde.

Pogrome in der Moldau.
Stockholm.  13 . September . In der Mehrzahl der rn.

mariisch^n Städte der Moldau inszenieren rumänische nationale
Kreise Pogrome . Da die jüdischen Männer sofort am ersten Kriegs-
tage zu den Fahnen berufen waren , zog der Mob in Iasjri und
Liorofani von Haus zu .f)ous und plünderte radikal alle Familien
ans . die ihrer männlichen Beschützer beraubt waren . In Botofani
beteiligte sich am dlaube auch die Gendarmerie . Nirgends wurde
atich mir der Versuch gemacht , den Pöbel z,' rückzuhallen . In Iatt ».
wo ehr reiche Inden wohnen , wurden die Frauen von 20 bekannt , n
fud .schen Kaufleuten , deren Männer im Felde stehen , als Geiseln
genominen . Zwei schöne Smiagogen wurden von der Menge m' t
steinen beworfen und demottert . lks wurde sogar versuch ., sie an-
?nzünden . Der Oberrabbiner wurde gezwung '. u . in lächerlichem
Aufzuge , allgemein verhöhnt , durch die Stadt zu ziehen . In Galan.
Braila und Imaila . »vo sich die russischen Soldaten beteiligten.
5Ä ™ öiC ^grome einen blmigen Charakter an . Hier leitete das
JJulitnr d»e Pogrome . Soldaten drangen in die .Öäufcr ein . rissen
ifrauo » und Greise heraus , bef.chiild.gten sie der Deutschfreundlich,
k. it und Spionage und erschossen sie standrechtlich . Die auch mhien.
mäßig geringe jüdische Bcuölterung von Craiova ist durcl, die Pö.
belexzesse dezimiert . ^

Die Enttäuschung in Frankreich.
Von d e r f r a n z ö s i s ch e n Grenze.  12 . Septeniber . Rat»

los zerbricht die franzöfischc Presse sich den Kops, weshalb trotz der
vielen Verstärkungen , die man nun schon noch Saloniki gesandt bat.
noch immer nichts davon zu hören ist. daß Sarrail kräftig die Oiieii.
fwe gegen die Bulgaren ergriffen und die ihm schau auf 'Vorschuß
oewilligten Erfolge gegen sie davongetragcn hat . Ihren Versuche »,
tlirch den Druck der ofsentUchen Meinung . Sarrail zu den, gesorder-
ien Vorgeh . n anzusporucn . ist die Regicruua eiitgegengetretcn . lu-
oem sie kurzer » and die Zensur angewiesen hat . die Erörterungen
i,ber die « alonikiexpedition zu unterdrücken . Man trösterc sich nun
aber hierüber init deii Erwartungen , die man an das bereits
meldete Vorrücken der vereini gteii Rlissen und Nlimänen in der

IIUlilHI

Wer am 6 .Kebmar
98 Mark hat

Dobrndscha knüpfte . Erwartungen , die nicht mehr und nicht weniger
als daraus ausgmgen . daß der rufsisch-rumänische Borstoh die Bul-

ungestümen Angriffen über den Kaufen werfen und der
rusfifchen Armee den Weg nach Konstantinopel öffnen werde . Statt
vett -n kam plötzlich die Hiobsbotschaft von der Einnahme Tutrakans.

.̂ " luchte die Presse nach Kräften die Bedeutung dieses
oeutlch -bulgarischen wieges abzuschwächen , indem sie ihn felbstoer.
ftandlich unter Verschweigung aller Angaben über die Zahl der Ge-
fangencn und den Umfang der Beute , die den Siegern in die Hand
fielen , als einen unwesentlichen Nebenerfolg hinstellte , der für die
weiteren Operationen belanglos fei. Nur einen hat die Nachricht fo
m Enttäuschung und Wut versetzt, daß er sie nicht an sich halten
kann , das ist Herve . Offen gesteht er heute in feiner ..Bictoire " :
k. - *' r  kränzenden Gesamtlage der Alliierten und des unge»
stumen Aufmarsches der runiänischen äyeere in Transsylvanien emp.
findet die ossentliche Meinung in Frankreich seit einigen Tagen eine
leichte Enttäuschung . Weshalb es nicht sagen ? Der Freude über das
rnmunische Ciiigreisen rst ein Ankang von Enttäuschung gefolgt.
Wir ^ hatlen uns den Gang der Dinge so vorgesielli : D .e Alliierten
m salon ki würden den größtmöglichen Te l der Bulgaren fest-
tzmten . ohne einer eiilzigen Division von ihnen zu gestatten , oie
mazedonische „ ront zu verlassen und nach Norden gegen die Nn-
manen abzumarschieren . Die nimänische Arinee würde am Tag
o.?r Kriegserklärunq ihren Angriff in Eilmärschen gegen die Bul-
chtren unternehmen und sich begnügen , nach der transsylvanischen
Seite nur die » miptsrädte zu besetzen, » inter ihr würden schon

rntsische Kräfte von mindestens 200 000
b,s 300 l!00 Mann durch die Dobrudfcha marschieren . Ueberrascht
und vernichtet , würden d e Bulgaren gezwungiin sein, in 14 Tagen
Frieden zu schließen, bevor die Dentschen Zeit gefunden hätten,
«bnen zu » ilfe zu konnnen . Und da mit demseiben Schlag die Tür-
ken sich allein gesunden hätten , so würde auch Konstantinopel unter
den « chlagen der siegreichen Arinee fallen . . .

'ca  sah man also in Frankreich bereits den ganzen Krieg fiea-
rcich für den V.erverband entschieden in 14 Tagen ? Da kam die
leNglücksnachricht von Tutrakan . und » eroe schließt:

Cs ist zwar iioch nichts verloren , alles kann noch wieder gi ' t-
gemacht werden , wenn unfere russischen Freunde nur die Dinge an
der untern Donau großzügig anfassen und vor allem schnell handeln.
Aber man darf mit Recht wütend daniber sein, daß die ..attaaue
brusgii .'-e" gegen die Biilgaren verfehlt worden ist. und daß jetzt.

"nd Türken ihnen zu Hilfe kommen werden , keine
7.0" 000 b.s 300000 Russen mehr genügen , um den Weg nach Kon-
stantinopel zu offnen.

Der Nachricht über den Fall von Tutrakan ist mittlerweile nun
b,e um. ber Einnnlzme Sill,Irin » gefolgt, unb Sarrail ist immer
noch nicht im Vormarsch!

Bas Rußland.
Her StIOffanb ber rusjilchen Oftenfior.

12 Septrmber , Menjchilaji beulet in einem
leiiartilel be» „Ramo,e ffircr .ia " an , baß die vjjenjiue der Entenle
rnr I1MHerfolglos julommtiigcbroriien lei unb auf ba » nächste Jahr

„ ift gleichgültig , wer ben Anfang mit ber
Mfenfioe macht, Drukschianb ober giustianb . ba bas cherbftwenrr
«jiir jebeo afline Jiorgreifen oerbinbern must, hingegen die Dr-

fenstve bloß begünstigt . Da nun die Herbst .zeit sür Sturmangriffe
!,'," L " ' Utg ,st. meide der Hauptkampf aus den / )auptfron/en zuin
Au,fchub gezwungen . Wenn bis zum Tage der Maria Fürbitte die
Kampfe sich nicht entscheidend entwickelt haben , muß der ganze
Feldzug 108 auf allen Kampffronten als vorläufig beendet anae-fcheu werben . "

Die enffifchen Serlufle.
_ ,.''®c r,J ' n • !- • Stplrmbcr . Die „Boffifche Zeitung" meidet uns

V’1“ cmfr  Äeräffrniiichung des fiierocr Zentraibureau»
enthalten Die ruffifchen Verlustlistenuom 1. Juni bin zum 2N, August
die liumen non 54 ß(JO Offizienn unb 6S5 00U Mann , Von ten
pfftlicrcn fmb IN 000 tot . darunter 23 öeiieriilc unb 88 Regimentsfommattoeurt.

Neue Landsturm-Einberufungen ln Rußland.
na - s “ P _t n h a g c n , 12. £ eplemher . „Prnwitetstwennnf

airliiur Pom 7, September »erofteimich , einen Zarenuka » über die
Einberufung fam,sicher SJuiibfturmmänner zweiten Grades der
.ab . gange Igfb bis 10113, fowie der Jahrgänge 1B02 bis 189« be»
Marmeiandfiurmes . Der erste Tag der Mabiilfatian ist der 7. s .'p-
f . niber Die Petersburger Biiifler erinnern barau , hast die Einbe-
rufung dcr Candstlirmmänner zweiten Grades schon vor etwa zw^i
Tionaien ausgefchneben , aber zweimal au » ikrnterüikfichieu hinaus,gefchoben worben wur.

Anstland ieizi bas heiratsfähige Alter herab.
I M a i *’ 'lUi? c e i" fr Petersburger Meldung jufnlge be.
lililoB bei TOinijteirni , iiiulge der ungeheuren Verluste an Men.

kann uno muß jetzt 000 Mark Krisqsanseihe zeichnen.
Denke keiner: auf meine 100 Mark kommt es nicht an!
Die Schlacht schlägt man nicht nur mit Generalen -
es müffen auch die Massen der Soldaten dabei sein.
Auskunft erkeftt be.'«.'ji'.r'tlitg?̂ die nadelt* Jnv.if. küsse,

vesstchrsungsunfkatt oder ttrev.tgenvfseuichaft



ichenleben. die Ruhland während de, Krieg«, «eil» durch Epide-
Wien im Lande und an der Front. teil, durch die schweren vpser in
de» Äämpsen erlitten Hab», da» Mindeftaller für männlich« Per-
Ionen für den Eintritt in die Eh» von 21»auf >8 Jahre herabzu¬
fetzen, da« Alter der grau bleidt unverändert 17 Jahre.

Brlttfche Angst.
Rotterdam, !!!. September. Ein belgischer Reeder, der am

9 September au» Gravesend hier einqctroffen ist, berichtet, hast der
füngfte Zeppelinangriff auf London eine ungeheure Aufregung unter
der Bevölkerung hervorgerufen hat. Die beffergcftellten Leute ver.
lastenh-mpstead und « older» Green und verliehen andere nahe
der Stadt gelegen- Ansiedelungen. weil st- sich in der llit» uon l.au-
don am sicherste» vor Zeppelinbomben wahnen. All» Geholte am
Strand und in Rew Bridge Street stnd mit Familien angefullt. die
ihren haushait stehen und liegen liehen, um fkh innerhalb der gut
verteidigten Londoner Lustzone zurückzu,iehen. Infolge diese»
auherordentlfch starken Zusttom» stiegen die L.-b»n»m>Itelpre.se in
London«an, rapid. Sei« dem schweren Luftangriff verteuerte sich
der Leben. unterha» um 15 bis 20 Prozent. Wenn die Deutsche»
ihr« « ngriste auf di, mit Menschen vollgeprehte Festung London
sortsetzen, dann könnte die Panik einen entsewichen Umfang an-
nehmen. Vorläufig glaubt man an die „Unverletzbarkeit Londons.
Wird aber diefe Ueberzeugungvernichtet, so kanne» zu Ereignissen
lammen, die de» sehr zahireiche» Kriegs««,nem das hesl aus-
liefern würden. Mi, der Offensive in Frankreich find die breiten
Schichten der Bevölkerung lehr unzufrieden. Sie verglichen die
kärglichen Erfolge ml, den schweren Verlusten und gelangen zu
dem Schlich. dah ei» fo kostspieliges Unternehmennie und nimmer-
mehr den Sieg bringen kann. Seit dem 31. August spielen sich am
Scharing-Eroh Bahnhof die traurigsten Szenen ab. Täglich«reffen
Verwundete der ungemein populären Londoner Regimenter ein und
die Erzählungen der sehr deprimierten Soldaten stehen in schrof.
fem Gegensatz zu den billigen Redensarten der Per chterstatl-r.
Man ist über den„Zeiinngslchwindel" empört. Man spürti» Eng¬
land den Krieg mehr dennI».

AM tttUAtiUNd.
WB na Wien,  12 . September. Die Polilifche Korrespon

dm, meide,. Rach rin.r den, Ministerium des Aenhern zugetom
menen Mitteilung bestätigt es fich. dah der der ö, erreichifch
imgarifchen Sefandtlchaft in Athen zugeteilte Legailonsletretär Karl
Frühere von Freude,»hal auf e.ncr Autvmobilfadrt in der Hin¬
gebung von Athen verhaftet und auf die englische Gefanotfchaftge
bracht wurde. Auf Einfpruh der grieck,sichen Regierung wurde
Frciherr von Freudenthal nach kurzer Zeit wieder frcigelaffe».

WB. Amsterdam.  12. September. Rach einem hiesigen
Blatte meldet die „Tünes" aus Athen, die griechischen« ehvrdci,
hätten, da sie einen Anschlag befürchteten, nahe der französifchen
Mefandtfchafi eine Woche non 120 Mann ausgestellt. Der Anschlag
gegen da» Gefandlfchast-gebäude fei aber so rasch ansgrsuhrt wor¬
den, dah es unmöglich war. die Täter zu verhaften. Der komman-
dierende Offizier und die 12» Soldaten der Woche wurde» ver-
haftet.

Der Rückkrill de» griechischen Kabinett ».
S en s, 12. September. Rach einer havasmeldung au» Athen

ist da» gesamte Kabinett Zaimio Luriickgetrtten.Zürich.  12. September. Die Nachricht au» Athen, die Re-
gierun« Zaimi» habe ihren Rücktritt erklärt, wird von Berner di-
plomatifcherSeite beftätigt und dazu erklär,, es fei«efchehen wegen
de» Gesundheit- ,»stände» von Zaimi». der körperlich und moralsich
die Last feiner Stellung nicht mehr zu tragen vermöge. Londoner
und Athener Bericht« italienifcher Blätter berichtete» gestern und
heute, da» Eingreifen Griechenland» in den Krieg stehe unmittelbar
bevor.

Dem„Edelmut der «Mienen" prelegegeben.
Amsterdam,  12. September. Ans Athen wird der „Dailq

Mail" bericht»,: Die Befllrchtung. der Vorfall an dem französische»
Gesandtfchast-g-baude könne das Zwischen Griechenland und den
Alliierten erzielte Einoernehmen gesährden. sei unberechtigt und de-
ruhe auf einer verkehrten Aussassung der wirklichen Lage. Die in
dieser füngst eingetretene Besserung zeige sich dar», dah die grie¬
chische Regierung dieser Tage den Alliierten Vorschläge sur -in
etwaige« militärischesZusammengehen unterbreitet habe. Der Be-aterstatter will mit Bestimmtheit erfahren haben,daß der gr,c-che Gesandte in Paris (zweisello« auch der Gesandte in Londons

iteilung erhalten hstbe, wonach Griechenlanddie« rage nach den
Bedingungen aus sich beruhen lafsen müsse, wenn «» mW *•"
Alliierten zusammengehen wolle. Schiehmiitel und Ausrustung
würden für das griechische»Heer beschoss« werden. I "' übrigen fe-
doch müsse Griechenland auf den Ger«chtigkeit»sinn und den Edelmut
der Alliierten oertrauen, ohne dah ein Vertrag geschlossen würde.
Der Berichterstatter zweifelt kaum daran, dah die liberal- Par -i
oder deren Führer den Beitritt Griechenlands unter solchen Be-
dingungen erwäge. _ _

Kleine Mitteilungen.
WB. Berlin,  12 . September. Am ». Sepie,Uber abends

erschien ein seindlichcr Flieger, der sich anscheinend verirrt hatte, in
der .Gegend von Rotiweii und warf drei Bomben ab, d>«, vhne

LkbL rrMcktL!rl»r.
Original-Roman von ft. Eourths -Mahler.

IH FlsrtsttzUNg.1 -Nachdruck vrrbole» >
Wie er heroorgehoben hatte, dah sie doch im Grunde

beide nicht gebunden waren! Er entzog ihr sogar das Recht, sich
al» feine Braut betrachtet zu haben. Wie froh mochte ec gnve en
fein, dah ihn da» Schicksal von einer ossiziellen Verlobung,ni ihr
bewahr«hatte! Wie eine lästige« ei-ebie halte er sie einfach beiseite
geschoben. Sie hatte fa keinen Vater mehr, der iht, zur Rechen¬
schaft ziehen konnte! . . w

Wie da» schmerzte und brannte in ihrem«erzen! Wie da»
Gefühl oerzweiselter Scham sie säst erstickte—die Scham, ihr besieg
Empfinden an einen Mann oerschweudet zu haben, der ihre Liebe
nur als »ine Last empfand.

llualvoll hatte sie aufgesiöhnt und das leis, Wimmern in ihren
Kissen erstickt, datni« es niemand hörte. Sie hörte im Geiste fedes
feiner kalten Worte, von denen fedes ihr ein Schlag ms Gesicht
war. und bih die Zähne wie in, Kran-ps zusammen.

Und dann muhte sie an «ans Ritter denlen, wie er plötzlich rar
ihr gestanden hatten, ein Zeuge ihrer Oual. ihrer Erniedrigung—
und zugleich ihr grohmütiger«ets-r in der Rot. ,

So unwirklich war es ihr. dah cr plötzlich um ihre «and ange
halten hatte, mit einer so ruhigen Cetbstverständlichkei«. als könnte
cs nicht anoers sein. Was war das mir für ein Mensch, von dem
ihr« Kousinen behauptet halten, er habe statt eines « erzens»me
Rechenmaschine in der Brust?

Da» hatte er ihr gegeniiber srcitich nicht gczetgt. denn mit
einem Reche,iezempeibrauchte er fich in bezug auf fie nicht ab-
zugeden. Er muhte, dah fie nun war. dah sie ihni keineM-tgest
brachte. . .

Sie hatte auch gehört, dah man ihn einen kühnen, gematen
Kausmanii nannte, einen Mcnfchen, der mit kaltblütiger Besonnen¬
heit alles erreichte, was er erreichen wollte.

Ja, kaltblütig und unbewegt, kühl bi» ans« crz hinan—so hatte
er nor ihr gestanden und sie durch die Macht feiner Perfönlichkeet
gczwiiiigen. zti tun, was er wollte.

Und doch hatte er ihr so fcht-.chtg-sagt. dah er der Sohn eines
z>andwerters sei. Also dantte er wohl alles, was er im Lebe» er-
reich« hatte, sich selbst, trotzdem er noch so jung erschien lind muh
noch war. Aber von caieni Emporkönimlinghatte er uichis an sich:
er sah eher au» wie ein Eroberer, der die ganze Welt 3» feinen
Fllhen zwingen konnie. Das Bewuhtfein feiner imponierenden
Persönlichkeit hatte sogar die Rach« ihrer Verzweiflung ju durch¬
dringen vermocht.

Wieder und wieder legte sie sick, die Frage vor. marnn, er im,
ihre «and angehaiic» hatte. War er ein guter Mensch mit ritler-

Schaden anzurichtcn, aus unbebaute» Land sielen. Ebenso eifolg
los blieb ein am 10 Sepien,ber«niernommencr Angriff mehrerer
Flugzeuge auf die militörifch bedeutungslofe Stadt Saarburg.

WB. Berlin,  12. September. Die „Norddeutsche All«,
meine Zeitung" melde«: Der norwegifche Gesandte hat hier >m
Auftrag« seiner Regierung di» Reulraiiiätserklörung Norwegens
erneut beftätigt.

Befreiungsfeier in Tilsit.  Der Tag der Befreiung
lillit» von den Rusien wurde am Di.nstag unicr allgemeiner Teil-
nahm» in Form eine» Opicrtage» gefeiert. In alten wWJl« «*»wn
Gottesdienste für die Gefallenen. Eine besondere GedachMisseier
fand auf dem Waldsriedhose in Splitter statt.

Petersburg,  12. September. Das ofsizielle ^rgau des
Kriegiminist«rium», „Ruhki Invalid", hebt heroor. dah Ruhland
griirchiiche Vorbereitungen für einen Winterfeldzug irrsten müsse,
obwohle» erwünscht wäre, dah di« Kr>eg»°pera,ion»n noch vor den,
Winter ihren Abschluh fände».

Krakau.  12. September. Di« Telegraph,,i-Union bericht-,
W>» die „Rawa Reforma" nach Mitteilungen russischer Blätter
melde«, haben die Rüsten ans Galkzien 70000 Polen und-Ruthenen
nach Ruhland verschleppt.

WB na. Rotterdam.  12 . September. Der ,.R euwe
Rotterdamsche Courant" melde» au« London: Mehrere Blatter,
unter ihnen die ..Times", protestieren gegen die « treiszuge aus
Drückeberger, di« in London lind anderen Stödten unternominka
werden. Die ..Times" sagt, dah diese Sireispige überall ein
lächerlich geringes Resultat ergeben hätten, und dah v üe Unsch'-I
diae darunter leiden muhten. Wem, man z» der allgemeinen Re
gistrierung überginge, würden derartige rohe Methoden«derslussig
werden.

Da, bestrafte Brüssel.
» r « sse1. 12. September. Weqrn der Eirahensundgebimgen.

die am belgischeit Rattciialieieriag, dem 21. Inii. bei der Absadri
drs Kardinals Mcrcter tn der Budaia-Kirche in Brustei staitge
innden hatte, war drr Stadt « rüste, eine Zmangsauitagevv.tctitrr
Million Francs anierlegi worden. Rach holländischen Blattermel-
dnngen sollte die Siros« spätirdin wieder erlassen worden seln. Dies
lft nnzittressend. Vielmehr habet, sämtlich« IS Gemeinden von
Groh Brüssel die ans sie euts- lleuden Beiträge ordnungsgemah be¬
zahlt.

Der englische Druck aus dl« nordischen Staaten.
WBna Stockholm.  12. September. Der schwedischen Re

gierung wurde oslizirlla», London milqeiell«. dah die engtziche R,
vier,mg bis aus Weitere» für -ine grahe Anzadi Waren keine E,
ieichternng zur Ansitthr nach Schweden gewähren könne. Unter
dtrirn 'Waren sind brionders Kakao, Knisee. Gummi L:d.-r, Rah
material für Margarine. Futtermittel. Gewürze und Tee zu nenn«,'
Die Ichwcdksche Presse erklär, die Mitteilung einstimmig für nuherli
unersrculich. „Stockdoim« Tidningen" hed« besonders hervor, das,
viel.' dcr van drn Enaländern genannten Ware,, a», Amerika
kämen und Ivmit eine Ichorfe Kontrolle der gesamten ichwedische»
Einsuhr zu erwarten sei. Das Blatt besürchte,. dadurch onne d,e
Droliiiiig wahr werden, dah Schweden aus Rationen gesetzt wer¬
den solle.

BleroetbuUtiwühferelen ia der Schwel,.
B «r n . 13. September. Di» „Reuen Zürcher Nachricht»»"

Ichrciben zu der neuen schweizerische» Msiitärastare: Es t>-tt bie
Frage an uns heran, den Eidgenossen in Gens mit aller Deutlichkeit
zu lagen, dah sie — wir nehmen die» o»«drücklich an — «egen
ihren eigenen Willen aus dem beste» Wege sind, au» Gens ein
ichweizerisches Saloniki der Entente zu machen, cheute liegt das zwar
Soli sei dank noch nicht im Interesie der Entente, aber e» kann
ichon in wenigen Monaten ein « auptintereste sur sie sein. Für
jeden Schweizer blldet dieser neueste ZwIIchensnll nur ein weitere»
Glied in der Ketie de, Berkängnisse«. die tn Gens von ««wissen
dunklen Mächten und Kräsien geschmiedet wird. Ob deren Mittet-
Punkt dasselbe Komitee in Kens ist. da» nach den bekannten bisher
unwideriegten Aussaaen der Genser„Independonre Ielveüqiie de»
Aiischluh Gens» an Frankreich betreibt, bleibt dahingestellt.

weilest fichtbaren, aber nicht die einzigen Wahrzeichen de, n>(|
errungene» Geltung der Tllrkei. Ihre Wirkung reicht bi» T
Suezkanal und »ach Südwest-Aradien, bi» nach Pechen hm,bi.
in das Kaukasusgebiet. Reuerdtngs kämpfen osmanifche
auch in Galizien und Rumänien in treuer Waffenbrüdeischai!,
den Berbündelen. Enoer Pascha kann mit d,rechst,,«mStell
die bisherige Errungenschaft blicken, für dl« er fich mit ftintnlnnrrnn«nK«i( imh mit Min aanxen Sthniiin« iJ

Lager-Rundschau.
WB. Berlin. Dem..Relchsanzeiger" zufolge:st dem Keneral-

obrrft-i, v. steeringe». Olrrbesehfshoder der Küfie„nerte>dlgung,
dos « läienlaub zum Orden Pour ie nierite und dem General der
Artillerie D. von Schubert, vbcrbcfchishob-r einer Armee, der
Olde» Paar ie merii.' verilehcn morde».

Die AuszeichnungEnuer Pafcha«.
WB. Berlin,  12. September. Di« „NorddeutscheAllge-

>ne" Df» StÄung'^d̂ SteUvertretcnden Oberdesedlshaber« der >
türfischen Armee. Enoer Pascha, a la suite des Garde-Füsilier-Re.
giments wird tn ganz Deutschlandals wohlverdiente Chrun« des
ingendlichen osmanischen cheersiihrcrs begrliht werden. Es ist de-
fanni, welchen hervorragenden Anteil Enoer Pascha in trelier Zu-
lammenarbelt Mi, den sührenden Männern des osinanilche» Reich.-»
an den, Ausschwung de» Landes genommen hat. der sich In crsier
Reihe in der Wiederlchafsung seiner militärischenMmhi bekundeie.
In wenigen Jahren ist da« türkisch« .steer zu einer Schsaasertlgkei,
entwickelt worden, welche di» Feinde in empsindiüher Weise zu
spüren bekommen haben. Galllpois und Kut ei Amara sind die
sicheln Empsinden? der' ihr.' der chiislosen, »listeidig seine chand bot,
„m ihr über ihre Erniidriguna hinwegzuhelsen? Aber ein Man»
wie er lieh sich wohl kann, in schwüchiichem Milleid au» seiner vor-
nezeichneien Lebensbahn drüngcn. Er halte gesagt. Last er eine
Dame au» guter Gesellschasi zu feinrr Frau zu machen wünsche.
War f  zu kühl und zu überlegen, um slir eine Frau ein warmes
Empsinden zu hege»? Griss er nur deshalb nach ihrer«ond. weit
sich ihm ein.- bequeme Gelegenheit bot. weil er bei ihr iitcht zu
sürchten brauchte, dah sie Liede von ihn, verlangte und ihn, Liebe
rntgegcnbrachte? . . .. .

Ach. sie muhte grübeln und grübeln„brr .Jans Ritters Per-
sönlichkelt und Uber den Peweggrund seine« sfandelns ihr gegen-

Und über diese», Grübeln nerblahte zuwellen da» tiefe Leid in
ihrer Brust: diese. Grübeln zwang sie immer wieder in» Leben
zurück, dem ihre Seele am liebsten entflohen wäre.

Bi» zuin Hellen Morgen quälte sie sich mit ihren Gedanken
herum. lind nuch fcht. während flc am Frühstückstifch zwisäien den
anderen sah muhte sie an iiaos Ritter denlen. Sie wühle nicht,
was sie für ihn«,„Pfand—ob'Re gunq und Grauen aber eine teile,
dankbare Zuneigung. So frei- o rrschie» er ihr und dach zngieich
fa vertraut, ai» fei er ihr besiee Freund, dem sie alle» sngcn
fonvie. Der Gcdanlea» chnrrq Forst trat zurück vor dem an z)a,i»
Ritter.

Wenn sie an Forst dachte, war alles wie iot und leer in ihr.
Das Gesühl. das sie bisher für ihn gehegt und dos ihr Lebensinhatt
gewesen, war erloschen, als bade rs nie ihr .'lerz erwärnii. sind
doch sriimerzte ihr ganzes Innere wie eine einzige«rohe, brennende
Wunde: ihr war zumute, als könne fie nie inehr froh iverden, ois
könne fie nie wieder einem Menschen oerlrouen. Auch»aus Ritter
nicht— nein, auch ihm nicht. Auch bei ihm muhte sie nuch ciiicm
egoistische» Grunde für filiie.Handlungsweisesuchen. Sic vermochie
nicht zu gianben. dah er ihr nus ilncigcnnütztgkcit die reitende.staud
gedoten batte. War es denn überhnupt eine rettend» Hand? Führic
er sie nicht vieimchr weder aus den, Psade. der in völliger Scibst-
erniedrigung für sie endin innftie? Rahm cr ihr nicht nuch noch die
Selbstachiuiig, beit letzten Rest von Stolz und Selbstvewühtsein?
War es nicht besser, sie sagte ibm heule, wenn cr kam, dah sie gesiein
nicht gemuht hätte, was sie int. dah sie um keinen Preis seine Fr»u
zu werden oerinächtc'?

Sie atmeie aus.
Ja , bas wollic sic tun. Sie ivollte ihn, danken, das, er sich ihrer

crbarn» i>attc und wollic sich wieder von ihm läsen. Vielleicht war
er dann froh, dah sie ihn nicht beim Wort nahm, rieileichi bcreute
er auch schon seine»cbereiliing?

Wenn si- dam, »iteder frei war. dann wollic sie hinnus in die
Welt und sich nus eigene Fähe stellen. Bei Tnnie Laura miirde
doiii, ihres Bi-.bens nicht mehr sein, diese würde ihr nie verzeihen,

Die vfsyrriyr um feiner
vorragenden Geistesaoben und mit dem ganzen Schwung sß
Temperament» eingesetzt hat. In der kaiserlichen AnerkeoiiM.
ihm durch di« miiitärihiie« nszetchnun« zuteil geworden ilt,
»ugleich die hohe Wertschätz»»« ihren Ausdruck, die Enoer"
Dentschland allgemein«enieh«.

Generaloberst Pstanzer-Baltln.
WB na. « i e n , >2. September. Der»aifer hat nächst,!,,

Allerdöchsles Handschreibenoam8. September erlassen: ,
Mein lieber Generaloberst Freiherr von Pftanzer-Patzinß
Mit ausrichtigemBebaue», Hube ich vernoimnen, doh=,.»

Ihrer erichütterten Gesundheit gezwungen, um die
gdrem Armee Kommando bitten. Diesen nach dingebenpä
aüsreibender Wirksamkeit während zweier schwerer»liegsfetzü
iahten Enischiuh voll würdigend, svhl« ich michv«i°i„„tz, h
Bitte zu genehmigen. Dankvollsi gedenke ich Ihrer der°°r,»,ck
durch die in schwicrigcn Lngen entwickelte ISttgkeit und bi, ttJ
Füdrnna der Idnen unterstellt gewefenen Streftkräfte„ mech
'bterdienfte und fpreche Ihnen meine besondere belobe,,de Uni
nung au*.

«Ute Aussicht«» für Hughes.
WB. P or t l a n d fMainei, i2. September. Revier. ,

pubtikancr haben zufammen mit den Progressisten bet ben
am Moniaq einen grahen Sieg dovongetrogen. Sie ronhiifj
13 0011 Stimmen den Gounernrnr, zwei Senatoren und eirrl
glieder de, Repräfemantenhnus« . iva, zeig«, wie giivdi»!
Valksftimmnnq den 'Reunblikanern Ist und eröffnet qmeA»;>
de: dcr demnächstige» Präsidentenwohi für Hughes.s

Da» rührige 3apan. Rach Meldungen englifcher Biötieri
die inpovilchen Schiffeweriien Kontrakte mit sapanstchen-»?.ä
arsellschaften abaeschiasse» für drn Bo» »an 104 Schiss,,, mitI
Inhalt von 404 370 Tannen, die vor Ende des Jahres 19181
liefert fein müssen. Die Wersten wurden aezwungen. Ni'ii, „I
bische Bestellung» zurückzuwliseu. Der Stahl wird am
einigten Staaten bezogen. _

.Zeichnungen auf die Kriegsanleihe.
Schokolade», und Konservtnsabrif Tannu», Lad Jioiv.bJ

d. h„ >50,810 Mark. , m ]
Adols Idomae Co., ffl. m. b. ft., Mainz. 1000«K1TOorl
Vorschuß- Eredilocrein, e G. ,n. b. ft., Canb on, l

120 000 Mark. <B«l der oierttn Kriegsanleihe 73i>00M.,i!l
'Adlerwerke, vormals Heine. Klener, A.-G.. Franlsmiä

die zu den drei letzten Anleihen zusammen 10,13 URiUlarm1
zeichneten, 2,4 Millionen Mark. _ 1

A.-G. vormals Bürgestu. Co., Sektkellerei, hochheim-

1 ' Generalkonsul Frhr. Mor v. GoidsckiMidt.Rothschilb. Frei
a. M.. der zu den drei letzten Anleihe» 5-; Millionen'fall
nete, I j Millionen Mari f

I . « rünlng„. Sohn. A.-G., ZlgarrenkistensadrlkLonginst
des Hanau 800000 Mark. _ _ >

«etchszuschüst, beim Kartoste1d«,u,.
WBna. Berlin. >2 . Eepiember. Die Berhandim-a-4

die BemiUloniig von Riichsz.uschüslc». durch weich' ter tziut
priio frei «icllrr auf 4,73 Mark für den Zentner, im Kkreck
aus,8,50 Mark für d i, Zentner erinnhigl ivrrden toll, lind

i abgeschiosi-n. Da» Ltrirgsernährungsamt gibt hierüber leb
' Mannt : Semc .nden . die für Korlosteln au , der Ern >r 19f

Preis frei Keiler des Verbrauchers auf höchsten» 4.75 Morkh
Zentner und den Klcinbandeisprei» vis «inschliehlich>5 tz!
1017 ans höchstens 5,50 Mark feistesten, -' halten ad I. vktsk
Drlkkek der Koste» für die über ble genannten Sätze hknavsqe
Aiifweiibunqe» aus 'ReichsmiOeln erstattet, wenn diefe Äofi
übrigen anderweitig nnfgebrachfwerde». Die Gemeinden
jedoch die höheren Berwaitiinasbestörd- nachzuweisen, doh.

! Rücksicht auj die örtl liikn Verhüll,,iiiehöhereA>isme»dvn-i!Nl,
muhten, nl» sic durch den Preis von 4,75 Mark bzw. .8.50 Mck
deckt werden. ‘

MMitt ».mm  Ml
Biebrich, den 13. September lg

-Gold brauch « b- svaterla », ». helsku
beischassen!  vir « oldankonssst^ e ist D<ttine» ü>«,»<><
bi» 5 Uhr nachmittag» geöstnet. Der Werl de» abgrstesertt»I
wird dort fofort ausgezah».

* Die Städtische Sparkasse  Biebrich zeichnei! j
1 Million Mark auf die5. Kriegsanleihe. .

» Einen schweren Unfall  erlitt gestern geg,ni
ein I8sähr>ger Dreschmaschinenarbeiler an, Koftheim euK
Lang'schen Grnndstück ln der Jriedriä,sirahe. Mi«dttoG»rK
»ah sie eine iolche Pariie au-schlujtz' Aber selbst̂wen,, si, it
zieh. Fee wollte sori an» diesem Hause, wo man sie nur ungrl
nur der Leute wegen geduldet hatte. Es kam ein etwas rüg
Geiühl über Fee. und sie wünschie nur. dah ha»» Ritter„ich»
aus jirii Worten lasscn möge.-

Eine Stund: später käme» wundervvllc Rosen sur
non Han» Ritter. Sie waren ganz anspruchslos1>,
Straub zusammengebundrn, ober«S waren prachtvolle vre«

Die kosten ein Sierniöqen. Fce! — Diese Art ift surchibart
sagte die hosrätin, und stellte sie sorgsam in eine Mil 1W1
füllte Bose. Eine Ichiichie« isiienknrlc batte dabei gelelkm. I
staub über feinem Rainen niihi« weiter als: „In treuer bit
heit!" . . , - I

Fee blickte, seltsam berilhrt. darauf nieder. Diese-J
spende und die einfache Karte mit dem schlichten Namen»
so gar nicht de» Eindruck, als stammten sie von einem,i
kömmltng".

Fce geriet von nencin,„ eine peinvolle Unruhe. . ,
Und bald nach feinen Blumen kam er selbst. !8„!,iM-"f

bläh, aber scheinbar unbewegt, trat er in be» Salon de' ">"'-1
in dcnseibe» Rani», wo er gestern nbcnd vor Fee qesiondeni
Sie stand dinier dem Seiiei ihrer Tonic, und feine Sun™I
ernst In ben ihren. Sie trug ein schlichtes, norumiiib
blaues Tuchkieid. ohne jeten Schmuck und sah lehr
rührend zart und iiebiich uns.

Unter seinem Blick trat dunste Röte ln ihr Gcsichi.
'BärbchiN und Lolcheni-egrühien ihn ein >v-' li!si

S .e ivurden abcr von der hosrätin unter einem Vorw-u-cch
emfernt. Dann zog sick, auch bie hosrätin sür einig« ZG
in der Voraussetzung, doh dos Brnntpaar noch allem, >
jprechcnh-iben würbe, n-obci Ze,istc„ ndersliissig"äro>. ,
iiinhie nion ober schon ein wenig nachsichtig sein und°:e i-U
Forme» ouftcr ach, lassrn. 1

AI» b e beiden„Ileiu ivaieu. blieb es eine Aiciie siiimn, ist
ihnen. Fee wandte ihrem Acriobien Ihr blasses GclickniM
Lippen zuckten und ihre Augen bl'ckte" scheu und unust
sein Gcsichi. D»s n:»r ruhig und unbewegt wie i«* I
und härter nach »ls sonst waren seine schmalen*-W1
soinmciigepreht und nur in seinen Auge» schien einigesu-»
^ Einige Male setzte Felicitas vergeblicho„. dieA>om.
sprechen iuollie. kamen ihr Nicht iiber die Lippen. Endi-M
jie sich loa, basiig. siohweise und ziticrnd: ^

Lieber Herr Ritter — ich bin Ibncn sa viel Dank!>i 1
Sie hohen mich durch Ihre Gilt-' beschämt—ober—»i1
mich übereilt— und Sie sich li-her auch. Es kann iv„um I
ick) —Ihre Fr-iii meide— nicht luubr'.' Was .ick
denlen, wenn ich das annchinc» würde? (gorliehung



ul dt« SriUmattln « belcheftiißi, 8«ti «I er fo unatiutUd ) In
u-uicbc der Maschine , daß ihm da» linl « Bei » vollständig ad-

wurde . Der Schweroerietzle wurde in» städtische Kranken.
• i-irküdrt.

u eine PI Zusammen stoß  zweier elektrischer Siratzen-
kam e» vorgestern abend an der hailesteUe Schiostpark,

ii von Wiesbaden kommenden und dort ballenden , besetz.
. ,or - mit LnhSngewagen stttzr ein au » gleicher Richtung

aer Leerzug , da e» der Wagensührerin nicht möglich war.
leiiig zum Stehen zu bringen , aus . Der Zusammenstost
..„ cherweise von solch leichter Ratur . daß sowohl von den
Ilde» wie von dem Fahrpersonal niemand Schaden erlitt,
i Bereiche der Reichvposiverwaiiung müssen ab l . Oktober
■cn Ztrasportosätze  von nicht genügend srelgemach.

n erhoben werLen . Mit dem lausenden Monat endet die
■: ifl« Uebergangosrest . Mit Ablous dieser Ilebergangssrist

e.e Siel !« de» bisher erhobenen Rachporios das log . Siras.
eibpstehlt sich daher , um vor Schaden bewabrt zu bleiben,

. ii l . August d >. 8 ». im Bost - und lelcgraphenverkehr gei.
i. uen Gebührensatz « sorgsältig zu beachten.

7er Unterrlchtrminlfter hat verssigt, Hast unter Umständen.
S ch ü >e r h i l s « bei » e r K a r t o s s e l e r n I e zu er-

.. eine Berleaung der s>»rbfts»rien in Fratze kommen kann,
-.liiiziolschuikollegien sind beausiragi , di« Direktoren iDirek-
i der unterstellten Schulen , insbesondere der aus dem
nt> in Landstädten gelegenen , zu ermächtigen , die Schüler
inerinnen der oberen und mlttieren stiassen , soweit sie dazu
t> körperlich besähigt sind , aus Wunsch ihrer Litern für die
- Kaeioifeleraie aus kürzer » oder längere Zeit , je nach Be-
i Heimlauben . Ueber etwaige Verlegung der .' lerdsiserien

ei der Oberpräsident.
.Bl Rach einer im „Reichsanzeiger " verössenilichien Be<

. . >iin ' « de» Reichskanzler » tritt die Bekanntmachung vom
i.ift 10)8, wonach Petroleum  zu Leuchizwerken bi» aus

niclii mehr abgesetzt werden durste , mit dem ll . Septem-
.. ifter Jircift.

' r JernHaltung von wirtschasüichen Schädigungen , die in
inger Zeit besonders schwer emplunden werden , wird

wieder daoor gemarni , wenig haltbare Leben » -
. wie srisäic » Obst, irische» Fleisch, Flschräucherwaren usw.

. sisendungen zu verschicken. Wenn auch dl« Beiörderuutz »-
e an sich durch den Ansbau der Pofloerbindungen im

. . I Zell wesentlich vcrbelscri worden stnd. so find doch Per.
it in der Aushändigung der Sendungen bei den häulig

,i den Iruppenoerlchiebungen nicht zu vermeiden , ll , ist
bedenken , hast Sendungen vieisach den llmpsänger an der
e i niehr erreichen , iveil er sich nicht mehr bei der Truppe

•nd dost diele Sendungen dann ein » mehr oder weniger
1i oder Rückbeförderung erleiden . In solchen Fällen ist
,,leiblich, dast Lebensmittel von geringer halldarlelt ver-
blkehr geeignet zur Feidpostbesörderung find die im Lause

in «raster Mannigsalliakeil und zweckmästiger Ber-
- den Mark « gekommenen Dauerwar »» .

ii u a h m e von F a i>n e n s u n k e r n w ckh r e n b de»
Da » Armee .Verordnungsblatt oerössentiichl loigenden

<tt>f den Mir gehaltenen Barirag bestimme Ich in Abände,
irr Order vanr >'«. September 1914 für die weitere Dauer

!di Zuliandesi Di » Annahme der Fahnenjunker ersolgi
•• der Dnsanierie iden Iänern und Schüsteni , der üayallerie,

und der FustaNilieri » und den Pionieren alle .» durch
mandeure der akiioen Truppenieile , die zur Annahme va»
nkern berechtigt sind . Nesuche um Annahme sind an den

t venieil zu richten , der die Gesuche prüft , beguiachiel und
» -nimandeur de» Feidlruppenteil » zur endgüliigeu llnischei-

; r die Annahme voriegl . Die llinsiellung von Fahnen.
. r Feidarttllerie ist weiter von Meiner Genehmigung ab.
Bei dem Train und de» Telegraphrittruppen werden Ge.

ll nftestung ai » Fahnenjunker in gleicher Weil » an hi«
apvenieile gerichtet und von dielen dem Train -Inspekleur

I u hes der Feldielegraphie im Grohen hauptquariler zur
. vorgelegt . lieber Gesuche uni llinstellung al , Fahnen,

■rl den ElsenbahMruppen entscheidet aus Vorschlag de» In-
■•• der llisenbghntnippen . an die die Gesuche »m Einstellung

ln,-ii Und. di» Generai Inspckiion de» Militär -Verkehrswesens.
- n-gsministerium hat da » weitere zu veranlassen . Graste»
•unrtier , den 24. August 1918 . Wilhelm.
J n b ic Vormünder . Psleger uäd elterlichen

! 11, a b e r . Die sünste Kriegsanleihe ist voni Reiche zur
auigeiegl worden . Ein voller Erfolg ber Anleihe lft jür

• ich« Durchsübrunq de» Kriege » von groster Bedeutung,
kiiissiäti de» Bormundschasisgericht » de» Königlichen Antts-
in Wiesbaden unierstehenben Vormünder . Pfleger undriier-

I niniihader werden deshalb darauf hingemiefen , dast es
• sie eine dringende vaieriändisch » Pflicht ist, die veesüg.

nd,.  und Spargelder , soweit sie nicht in absehbarer Zelt
..• ■.ui«» benötigt werden , in möglichst weitem Umsann » zur

i , aus die sünste Kriegsanleihe zu verwenden . Die Anleihe
iiicher und bietet bei guter Verzinsung »ine voneichaiie

i' iiae . Insbesanbere empfiehlt e» sich, da » bei den Spar.
.ieaie Grld zur Zeichnung zu benutzen , zuinai die Spar

tu » die Zeichnung bei ihnen ersolgi , die zhergabe des Geldes
hege! nicht oon der Einhaltung einer Kiindigunqsjrift ab-
machen. Die Genehmigung zur Abhebung de» Geldes oon

vn Sparkassenbüchern ist bei dem Bormundschasisgerichl ein.

und hausschlachtunae»
as seinerzeit a»» technischen Grün

ri ,!i w e s n e h a l 1 u n
•iisschiachiungsoerbot , .
Bin wurde , hat »telsach zu Peunruhlgungen unter den
, » gelührt , die noch immer nicht ganz verschwunden sind,
ii Umsang war jenes Verbot nur ganz kurz « Zeit ln Kraft.

■ aus deis Bestimmteste versichert werden , dast »in haus-
- ..-verbot nicht wieder erlassen wird . Andererseits ist es

• ländlich, dast ein bestimmter Tel ! de» bei der haiirfchlach-
ergebenden glesschertraa « dem detressenden Ilerbesitzer

ihm durch di» Reichsfleijchkart « zustehenben Fleischbezug.
i n.ierechnet werden must . Ein anderes Verfahren würde

>in grasten und sehr ungerechten Bertellungsunterschieden
Bevölkerung sührcn . Jedoch ist die anzurechnende Menge

it. dast der Tierhalter nach immer au » der Auszucht und
ii i rincn bedeutsamen Vorteil gegenüber drnjenigen Hai,

I ein Schlachttier nicht holten können oder wollen . Dieser
ift auch notwendig , weis jede Tierhaltung nicht nur mit
iauderu auch mit einen , zum Teil » ich« geringe » Risiko

' i ist. Andererseits aber must sich jeder , der in der Lag«
er mehrere Schweine Hallen und jüitern zu können , jagen,
: selber Ichwer jchüd.gt . wenir er die Tierhaiirina ausgidi.
er nichi nur nicht bas Fleisch, da » er bisher selbst gezogen
i, must fidl'e beim Metzger laufen . Mit jedem Elser melir

mi  ganz „attirgemätz die dem Einzelnen zuieiibaren An.
geringer weiden . Auch j„ den Städte » ist es erwünscht,
eiialiung zu särdcrn . Wer eine » .hol , ein Stück Laus»

u ein Stall steht oder errichtet werden kann , sollte diese
« , ~ . “

. „ i« _ . .
firnen, die gemeinsam ein Schwein hatten und mästen,

i benutzen . Rach § 9 der Verordnung über die Regelung
> •liorgunn vom 21 . August >918 ist es zulässig, auch

tu-erforner anzusehe » und die ihnen dadurch zukommend«
ng zu gewähren . Dabei ist an Fälle gedacht worden,

mehrere Familien aus denselben oder benachbarten Grund.
: .Ihnen und In einem gemeinsamen Stall ein Schwel » Hai,

^iM ^ zerbê etn^ ersonsscĥUttätlgling^ eŝ oder^ e^

Eigentümer de» Schweines bzw . ihrer Angehärigen an dem
Schlachttier vorausgesetzi Eine sinanzlelle Betätigung an der
Mästung genüg » nicht. ' Wer also sein Schwein in eine sog. „Vieh,

rilflon gib« und dort mästen säst«, gilt nicht al » Seiblwersorger,
elbft wenn er viellechi die Abjälle de» »laushali » dorihln nbliefer «.
Fr must eben bas Tier in unmittelbarem Gewahrsam haben , sonst

halt er es nicht selbst. Diese Bestimmung emsprich , durchaus den
schon jetzt geltenden Borschrtsten . Zu betonen ist aber , dast nick»
nur der Inbaber eine » landwirtschasksschen Betriebe , als Selbst,
versorger in Betracht kommt , sondern der chau»halt . »er die eigene
iialtung und Mästung «ine » Sehweine » geftattel , dazu berechtigt,
an der Bevprzugüng de» Seibstversorgers Antgst zu habc ».

weghalb mutzt Du dem valerlande jede verfügbar«
Mark leihen?

Weil wir in dem uns aufgezwungenen Kample siegen müssen
und wollen , Heute , wo aus allen Fronten der Kamps bis zur
äußersten Heftigkeit gesteigert ist. wo unsere tapferen Heere dem
urchtbaren Ansturm übermächtiger Feinde unter Einfettung ihres
Zevens standhaft trösten , da ist es die Pflicht aller Daheimgeblie.

denen , dafür zu sorgen , dast es unseren Tapferen an nichts fehlt,
damit sie auch weiterhin standhaften und uns einen ehrenvollen
Frieden erkämpfen können . Das kostet aber Milliarden und wieder
Milliarden , « ie auszubringen . ist zum fünften Male des Vater¬
landes Ruf an alle Deutschen ergangen . Diesmal ist es ganz bc-
sonders nötig , dast sich jeder einzelne auf feine staatsbürgerlichen
Pflichten bsfinni und mithilft , die Milliarden zusammenzubringen.
(5s ist auch bei dieser Anleihe wieder möglich gemacht , dast sich jeder
an der Zeichnung beteiligen kann . Während bei den öffentlichen
Kaisen sich im allgemeinen nur solche an der Zeichnung beteiligen
können , die über wenigstens 100 Mark verfügen , haben sich wieder
allo Schulen der Sammlung namentlich der kleineren Beträge ge-
widmet , lvdast sich jeder an der Zeichnung beteiligen kann , wenn
er nur eine einzige Mark *ur Verfügung stellen kann , was doch
sicher bei gutem Willen jedem möglich ist. Jeder , der also eine
Mark oder mehr dem Bitterlande zur Verfügung stellen will , braucht
nur zu irgend einer Schule hinzugehen und dort den Betrag , den
er dem 'Vaterlande leihen will , einnl .zahlen . Für den eingezahlten
Berrag erhält er eitle Onittllng . Das eingezahlte Geld wird ihm
schon vom Oktober d. Is . ab n:'.t 2 ' . verzinst . Drei Jahre nach
Friedenslchlust erhält er lein Geld mit 5 ' Zinsen und den spar-
kassenmästigen Zknfeszinsen d'.rrch die Schule gegen Rückgabe der
Quittung wieder zurück. Di ? Schulen liefern das so eingenommene
Geld an die Sparkasse ab . welche dafür Kriegsanleihe kauft . Na¬
türlich nehmen die Schulen auch höhere Zahlungen entgegen . 'Wer
dabei 98 Mark einzahlt , bekommt 100 verzinst , wer 198 Mark ein-
zahlt , bekommt 200 Mark verzinst usw . Ergibt sich am Rückmh-
kungstage ein Kursgewinn gegenüber dem Ausgabekurs der An¬
leihe . so bekommen die . welche 98 Mark oder mehr einzablen . auch
den Kursgewinn vergütet , höchstens aber erhalten sie 100 Mark für
je 98 Mark Einzahlung . Da das Geld in die Sparkasse fließt und
von dieser verzinst wird , die Sparkasse also auch dafür haltet , so ist
e» ebenso sicher angelegt , als wenn man es direkt zur Sparkasse
bringt . Der Einzahler bekommt aber auf diese Weise die hohen
»Zinsen von 5^ , während er sonst , wenn er sein Geld direkt zur
Sparkasse bringt , nur .V * bis Ar V erhält Möge dieser Sammlung
der Schulen auch diesmal wieder ein voller Erfolg befchieden sein?
Das wird der Fall fein , wenn jeder Deutsche feine Pflicht tut . Be-
denke jeder:

E » must seln . wenn wir siegen wollen?

Wiesbaden. Königl . Schauspiele.  Kammersänger Paul
Knüpfer von der Berliner Hofoper ist von der Intendantur der
Königlichen Schauspiele für eine Reihe von Gastspielen verpflich-
tet worden , welche noch in der ersten Halste des Oktober stattfinden
werden . Die genaue Reihenfolge der hierfür in Aussicht genom¬
menen Abonnementsbuchstaben wird noch bekannt gegeben.

Oestrich. Der verhaftete Fabrikschlostcr Kapp , der de», oorsiee
Orlopp erschossen hat . ist 27 Jahre alt . verheiratet und stammt aus
Bauern . Kopp gehört noch dem Heer an und befand sich zurzeit
der Tat . von feinem Brotgeber zur Arbeitsleistung reklamiert , hier
auf Urlaub in seinem Wohn - und 'Arbeitsort . Er behauptet , die
Tat in der Notwehr begangen zu haben . Der Förster habe auch
auf ihn geschossen. In der Tat hat Kopp eine Streiischustwunde
am Hals . Der Verhaftete wird sich jedenfalls vor dem Kriegsgericht
wegen Totschlag » verantworten müssen . Die Verhaftung erfolgte
durch den Gendarmcriewachtmelster Heiser in Eltville , der auch
die ausgesesste Belohnung von 1000 Mark erhalten wird.

Blltrlai aus dar Umgegend.
Duden!,ein,. Die seither von einem Priväluniernehmer he.

trieben « Rheinsähre Budenhesm -Nteder -Wallus ist in die Setbft.
Unternehmung der Gemeindeverwoiiungen genannier Orte überge-
gongen,

haiwu . Die Siodtverordneien haben die Bereitsieliung einer
Summe di» z» 2Mttvi > Mark für die Errichiung einer Schweine
Mästerei und die Einstellung von Milchkühen genehmigt.

VerMschter.
Eine ernste Mahnung eine» tandrai». Im Melszinger Kreis

blatt veröffentlicht Landrat Frhr . v . Gagern einen herzlichen Auf
ruf an die Kreisbewohner , in dem es u. o . heißt : Nach zwei Kriegs
jahren übernehme ich das Landrolsamt wieder . Noch hindert mich
die Aerwundtmg , in gröberem Raume zu sprechen und alle Ge¬
meinden selbst zu besuchen. Deshalb greife ich zu dem Aushilfs-
Mittel der Schrift , um die lebendige Fühlung mit den , Kreise zu
gewinnen , die in dieser schweren Ze l „ öliger ist als je. Nicht als
ob der Soldat der Heimat fremd würde : durch Kamvf und Gefahr
durch Opfer und Leid , durch Entbehrung und Fürsorge , finb wir
im Feld und Daheim noch fester zusammengewachsen . Ein krasr-
volles Staatsbcwusttscin trägt und durchdringt uns . wie nie zuvor
in unsere » Volkes Geschichte. Neben der Hingabe ans Vaterland
ist es die Treue zur engeren Heimat die Heer und Volk zu so gewal¬
tigen Leistungen befähigt . Diese Treue findet daheim durch ein
tatkräftiges , opferbereites Zusammenwirken in Gemeinde und Kreis
ihren schönsten Ausdruck . Nach den beispiellosen Erfolgen eines
zweijährigen Krieges gegen gewaltige Menschenmassen und Hilss-
kräfte unserer Gegner dürs .' n wir ohne ?lll>hlnredigkeit sagen . d.iß
unser Heer selbst einer wachsenden Feindeszahl standhalten und t 'c
Ueberlegenheit unserer Waisen immer wieder zur Geltung bringen
wird . Auch der Gegner weist heute , d r̂st )ii im Kamps nicht .',w
besiegen sind. Aber nach hofft er . uns wirtfchkttlich niederzuringen.
uns durch innere Uneinigkeit . Ullzufriedenheit und Mißtrauen
mürbe zu machen . Dies wird ihm nie gelingen , wenn wir daheim
nufere Pflicht tun . Was unsere Pflicht gebietet , wissen^ wir wohl
alle : und doch müssen wir es uns oft und laut wiederholen , damit
es nicht im Geräusch des Alltags verhallt : zuerst an den Nutzen des
Vaterlandes denken , dann au den eigenen : mit allem , was mir
haben , dem Valerlande dienen , ob cs nun Gold . Feldfrüchle . Vieh
oder andere Erzeugnisse unseres Fleißes find : mit unserem Vcr
mögen , soweit wir es irgend können , die .Kriegsanleihen zeichnen,
die Entbehrungen der Kriegs,zeit ohne Klage auf uns nehmen , auch

die schwersten Opfer hockjherzig tragen , gegeneinander nicht miß.
tramsch und ncidig . sondern hilfsbereit und steundiich sein : ein
jeder mag diese Auszählung für fick) noch ergänzen : so hängt er von
uns daheim ab . ob »vir durchhalten oder ob das Blut unserer Bru¬
der im Felde vergebens grllosien ifr. Wir kämpfen jeftt mit in der
vordersten Front . Es gi !t Ehre . Freiheit und Wohlstand unseres
Volkes . Das Bewußtsein der Verantwortlichkeit muß uns stärk .n
und stahlen . Hinthrde ans Vaterland . Liebe zur Heimat . Gemein-
schastsgefühl . Pflichttreue . Opfermut und Verantwanlichkeitsbc-
wrlsttsein — das ist d. r Geist in dem wir Schulter an Schulter ; u-
fammenftehen wellen . Dann bringt uns jeder Tag drm Siege
näher . Dazu helfe uns Gott!

Da » älteste Dohnhau » Deutschland ». In dem uralten Rhein-
gauOrt Winkel,  dem ^Vincella " der Römer , befindet sich noch
das „Graue Haus ", die Wohnstätte des berühmten Mainzer Erz-
bifchojs Rabanus Maurus , der dort um d<rs Jahr 850 siarb . Auf
Anregung von Dr . Plath -Wiesdaden . eines der bedeutendsten
Kenner der .Karolingerzeit , hat der jeszige Besijzer des „Grauen
Hauses ". Graf Matulchta -Greifeittlau . den ehrwürdigen Vau fach¬
männisch untersuchen lassen. Zugleich wurden Aufnahmen gemacht
und Ausgrabungen in ausgedehntem Maß ' über die ganze Anlage
vorgenoinmen . Unterstüstt wurde hierbei Dr . Piath durch den Ar¬
chitekten Markloff . llcber dieses geschichtlich merkwürdige Archilek-
turdenkmal hat nun neuerdings P . Eichholz eine Broschüre er¬
scheinen lallen , die in eingehender Weile die Bedeutung des ..Grauen
Hauses " , des ältesten deutschen Wohnhauses fchiidcrt . Zunächst ist
zu betonen , dast der Beriasier in einwandfreier Weise nachwelst . dast
das Gebäude unbedingt dem K Jahrhundert zugemielen werden
must . Um dies nnchzuweistn . untersucht Eichholz genau die Einzel¬
heiten der formalen Ausstattl .ng des Haukes , vornehmlich die Um¬
rahmung ber Oclfnungen und einige schmückende Beigaben . Näher
aui die intercllante Ausführung Eichholz ' einzugehen , verbietet der
Raum . Auch dast wir es wirklich mit dem Wohnhaufe Rabanus
Maurus zu tun haben , beweist Eichholz . Er sagt in dieser Be-
ziehung : ..In keiner äußerst knappen Anlage und dabei doch mO.
wendigen Ausführungsweile kann das Haus nur in dem Besisz eines
lehr vornehmen , vermögenden Mannes ohne Familie gewesen fein,"
Unterstüsit werden diele Ausführungen Eichholz ' durch Urkunden
und Tradition , Die Annalen von Fulda stellen unzweifelhair fest,
dast Rabanus Maurus in Winkel einen Hol besessen bat . Die Orts-
sage aber berichtet über die große .Hungersnot des Jahres 850. dast
Maurus täglich mehr als 300 Menschen in Winkel mit Speisen ver¬
sehen habe , »außer denen , die sich ständig in seiner Umgebung be¬
fanden " . Dem Veranstalter und hochherzigen Umerstütter der tech¬
nischen Untersuchung des ehrwürdigen Baues , den, Grafen Ma-
tufchka Kreifenklau . lv wie dem Verfasser der gut qeschricbenen Mo
nographie . P , Eichholz . gebührt lebhafter Dank dafür . d?ß sie d : r
breiten Ceffentlidtfcit wieder eines der wertvollsten und intereilaitte-
sien Baudenkmäler am ganzen Rhein nähergebracht haben . «Köln . Z .f

Die ..Tanic aus der Provinz " . Eine Diebin , die cs auf harm¬
lose Kinder abgesehen hat . wird von der Berliner Kriminalpolizei
gejucht . Die Frau halt auf der Straße Kinder an und befragt si?
nach ihren häuslichen Derhältnisien . Erfährt sie. daß die K,rern
nicht zu Hause lind , io erzählt sie den Kindern , sie lei eine ..Tante
aus der Provinz " und begleitet sie in die elterliche Wohnung . So¬
bald sie an Wertsachen heimlich eingesteckt hot . was sie findet , gebt
die ..Tante " unter irgend einem Vorwand wieder weg und erklärt,
daß sie ln kurzer Zeit miederkomme . In mehreren Fällen sind der
etwa 25 Jahre alten Frau Wertgegenstände von größerem Wert
zur Beute gefallen.

Türkische Weisheit In der ..Voll . Ztg ." finden wir die folgen
den. wenig bekannten türkischen Sprüche : Der Höfliche lernt seine
Höflichkeit von Unhöflichen . — Der Hund bellt und die Karawane
zieht vorüber . — Das Kle 'd macht nicht den Derwisch. — Iß die
Frucht und frage nicht nach dem Baum . — Wenn deirr Feind eine
Ameise ist. li ' h einen Elefanten in ihm . — Sprich mit einem Nar¬
ren nicht von Steinen , damit er To dir nicht an den Kopf wirft . —
Durch Geduld mir * das Maulbeerblatt zur Seide . — Der Herr des
Hauser ist der Gast des Dieners . — Wenn mein Bart brenn »,
juchen andere ihre Pfeile daran an,zu zünden . — Obgleich sie Brü¬
der sind, sind ihre Taschen nicht Schwestern . — Das Kamel trägt
Zucker und frißt Dornen.

Die Sommerzeit.
Paris.  Ei !? Artikel des „Mat ' n " beschäftigt sich mit den

Erfahrungen über d e zli Ende gehende Sommerzeit und spricht
sich dabei recht günst .g aus . D»e Erfparn .fs.' an Licht s. ien bedeii-
tend . noch höher seien aber die geßmdheillichen und sozialen Ge¬
winn » zu veranschlagen , (»ierade in Paris lei cs eine Freude ge¬
wesen. d e Menge der 'Arbeiter , die früher ihren Feierabend in den
Kasleehäusern zug »bracht hätten , in dc» öffentlichen Gärten zu sehen
und zu beobachten , wie sie mit ihren Familien der Erholung pfleg¬
ten , Eine derartige 'Aendenmg der Lcbcnsgewohnheiten werde
sicherlich n :ckt ohne Einwirkung auf die Gesundheit der Stadtbeool-
kerung und aus ihr Familienleben bleiben.

Buntes Allerlei.
Cffcrrfelb. Der Poiiboie Iotznnn .hoilinnun nus V.irinen

wurbe von der Eiberieider ciraif,immer zu ls Mounte » Geinittzuis
und ,1 Iutzre » Etzroeritift verurleiit , ineii er litittt Feidpoflbrieie an
Itriefler und von Krittlern ou iiire Rnaebnrinen »eöflnet und , io-
iern iie (tzeidickieine eniiiieiirn , ibre » Iniiaits beraubt hot.

ein vienftinödchen spendet ihr goldene » verbienstkreu , für da»
Vaterland . Eine feilen « Goidipende wurde der Goldankaufsflelle
de» Kreiie » tieiiitzeullodi überiandi Einer Aufwärierin war vor
einigen Iadre » für eine 40jährinc treue Dieuflzeir in ein und der-
feibeu Familie van der Kaileri » da » qvideue Perdienstkreuz ver-
liehen worden . Diele » überiandi « sie nun der Goidankaulsstelle
mir der Bitte um klunahme , . damit iie mit ihren beicheidene»
Mille !» bei der Cpfermilliflfeii der deullche » Frauen nichi zuriick-
flehrn brauche - .

warum ist stapiiän König grrade znm Dr . mrd . grmackil wor-
drn ? Weil rr ein wirkfam «» >>eilinittel qeaeu die bedenklich aui.
tretende Walierluchi der Engländer griundt » bat und aui dem
belle» Wege ist. die Reulraien von der engiiichen Krankiteil zu
heilen . i . Kiadderadaiich - .)

Neueste Nachrichten.
Au » den Heutigen verliner Morgenblättern.

P r i v a t 1 e l e g r i m m e.
Berlin.  Von öeni in d .n :Hestand tretenden General¬

oberst von Pflanzer Baltin sagt der ..Lokal -Anzeiger " : Er hat feit
dem Ausbruch des Krieges auf einem schweren vckauttvonungs-
oollen Posten gestanden , aus dem er sich glänzend bewährte . Erst
dem gewaltigen , mit unerhörter Verschwendung von Munit o>»
und Menschenmolerial nmernolnmenen rusiisichen Ansturm tin Früh,
jahr dieses Jaches mußte die Armee Pflanzer uachgcben . Sie zog
sich langsan : nach zäher Verteidigung jeder .einzelnen Steilung au»
der Bukowina zurück.

Berlin.  Die Ehrung de:- türkischen firiegc-ministers und
Vizegeneraliliimus durch den Deuticben Kaiser begrüßt auch die
„Deutsche Tageszeitung " mit großer Genugtuung . Enver Pafcha iei
es gewesen . d ?r von Ausang -m. oe.i ui , lisch deutschen Bündnisge.
danken weitblickend , willenskrükt ?g und unbeugfant vertreten habe.
In all den Phasen seines bewegten militärischen und politischen
Lebens habe er außer sie Enlj .g .edeuKeit gezeigt.
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Berlin . Trotz unleugbarer Schwierigkeilen werde sich, so . __ _ _ _ _ _ _ „
meinen laut „Lokal -Anzeiger " die Ealonikier Berichterstatter der | —  j - m "W — .an * ,
römischen Blätter , der besonder » beoollmächttgte sranzoslsch« Lene - I ]K9 > "jSHO ^Nh M ^ i ifij ^ TITB « MWM W » 2 » ML UM § W W»
ral Gouraud mit Sarrail » Stellvertreter lkordonnier und dem | !I M M M - wTJ jM - IB.  MHb , vrW'
italienischen General Velin , über die Einzelheittn einer gemein . I 0C= i= 3L - :ä= “
kamen Aktion verständigen Au » Furch , vor Verrat durch An¬
hänger der entemeseindlichen Geheimbiinde werde da » Ziel de»
Salontkier chauplanorisse » möglichst verschleiert.

Berlin . In Pari » trat am ll . September der Oberrat der
Rationalen Berteidigung zu einem neuen Kriegsrat zusammen.

Berlin . Zu den griechischen Dinge » sagt die „Germania " ^
Der König steht scheinbar ganz cinsaui und hilflos da Aber die
königrtreuen .' »erzen , wenn auch zur Zeit zur llnlätigkeit verurteilt,
fahren sott zu schlagen, sa sie schiietzen sich ihrem Manantien in
dieser Zeit der Priisung uniso sester an . — Die „Freisinnige Zei¬
tung " sagt : Der König ist zu bedauern und zugleich zu bewundern.
Er hat i» al ! den, Wirrwarr bi» sein noch immer seine Ruhe und
»nerschülteriiche Ileberzcngung von d. r Richtigleit seiner Politik
bewahrt ._

Sonntag, den 17, Freitag, den ZZ. nnd Sonntag, den Z4. September, nadunlttags3 Obr]
Totalisator auf allen Plätzen. ss Sonderzüge der Staats* nnd Stra

Königliche , Theater.
Mittwoch . 13. Levtember , 7 Uhr , Mignon.

Ende etwa I» Uhr.
Donnerstag , 14. September , 7 Uhr , Aida.

Besitzen, -Theater.
Mittwoch , lZ . Sepieinbcr , 7 Uhr , Da » Mädchen au » der Fremde.
Donnerstag , >4. September , 7 Uhr , Die rätselhafte Frau ._

Spielplan de» Mainzer Stadtthealer ».
Sonntag , t7 . Seplenider , Siegsried , 7 Uhr.
Dienstag , ist September , Das Kätchen von fieilbron » . 7 Uhr.
Mittwoch . LU. September , Am lectilch , 71 Uhr.
Donnerstag . 21 . September . Das Uilöktchen des Erentilen . 7 Uhr.
Samstag . 23. September , Die Journalisten , 7 ' , Uhr ._

Bennissichtllch » Witterung für di » Zeit vom Abend de»
IS . 8 >ptembcr bis zum nächsten 'Abend:

Ausklärend , meist trotten , mild.

AuzeigenTeU.
Jleischmarkenmiegabe . Di ? am Montag ausgegebenen gran¬

blauen Fli -' ilchmarken für den 7. Bezirk werden hiermit für ungültig
erNärt . Die Ausgabe der neuen gelben Fleischmarken erfolgt gegen I
Umtausch dieser ungültigen morgen Donnerstag , vormittags non>_ Kl HHr hoi l'iorrn ifrnft Mthdiiihntu* Dip yphPlIMlittPlhudII— 10 Uhr , bei Herrn Straft , Rheinhöhe . Die Uebensiniitclbücher |
sind vorzuzeigen.

Biebrich , 13. Septeniber 191«. Der Magistrat . 3 . B . Iropp.

Torsstrcu . Seiten » der Reichssuttermittel-Detr . vnlist . . . . . —
stell« sind größere Mengen Torsstreu zur 'Abnahme fiir nicht ianb-
wirtschaftliche Verbraucher bis Ende September zur Verfügung
a,stellt worden . Bestellunge » werde » bis spätestens den 17 ds
Mt «, aus Zimmer 22 entgegengeitommcn.

Biebrich , 12. Septbr . 1916. Der Magistrat . 3 . B .: Tropp.

Bett : Taubensperre . Da » Fiiegenlassen der Tauben während !
der herbstsaatzeit ist dis einschließlich Id . 'Rovemder d. 3 ». polizei¬
lich verboten . Zuwiderhandlungen unterliege » der Bestrafung.

Biebrich , ll . September 1916. Die Poli .zeioerwallung.

Am 12 d». 'Bit », ist eine Verordnung detressend die Seibslver-
forgrr im Verkehr mit vrotqetreid «, Mehl nnd Backwaren erlasien
worden . Der Wortlaut kann aus Zimmer 22 di » Rathauses eitige-
sehen werden.

Das Haus Mainzer Straße 23, zu jedem
Geschäftsbetrieb geeignet , ist unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen oder zu vermieten
durch den Nachlaßpfleger

Alexander Marx.

Kohlen,Koks,
Union-und LisormbriKettr.
vrennholz.AnthracitkohienI
VA. (Bail VAvt. «««»».«.,

Fernsprecher lZ.
Annabmrstctle » : Ernst " i a i l , Wiesbadener Slllec S und

« . 8 « ö t i e r , Ratbausstrast » 22.
M'Ntt»". .i«,erti' arz»- «»-»-H'.«0t>'̂ )i»i»l> ,s0»rel7»'e-

dsstes und diUigstss

lansgetraak.
I größt Flischc ■/« Liter 20 Mg . ■,l
1 kleine flasche */„ Liier 12 Mg.

Erhältlich in fast eilen Koionialwarengescbilten.

IMeso-FaU na
Adelhaidstrasse 8. Teiephon 397.

Kleine Wohnung
mit Ga » soiorl zu vermtetr ».
1101 Mainzer Sttaste lä .A

Wohnung
im Hinterhau » mit elekir . Vicht
sokori »u verm . « augasse ll, >. *

Marge » aas dem Markte:
Schön . Bohnen , Eiuniochm » ke»

»mbeerea und >'' itndeere >' ,
dallestrl . »

Verwandten , freunden und Bekannten die traurige
Nachricht , daß mein lieber Mann, unser guter Vater, Sohn,
Bruder , Schwiegersohn , Schwager und Onkel,

Magistratsassistent a. D.
Otto Noll

viitnu mm
»U vermieten . t„a

,Vr>»drich«r »He ll,  1,1
Möblierte»Botin-n. emioliligetl

tauch einzeln ! zu vermiete, . ff
_BaiHauSstraHr an, ll

Zwei

nach langem Leiden sanft entschlafen ist.
In tiefer Trauer:

Auguste Noll und Kinder.
Biebrich , den 13. September 1916.

Ralhausstraße 84.

Die Beerdigung findet Donnerstag , nachmittags 4 Uhr , von der leie he¬
ilalle de » hiesige » Friedhofes aus statt.

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen,
meinen innigsigeliebten Mann und treu¬
sorgenden Vater , Grossvater , Schwieger¬
vater , Bruder , Schwager und Onkel

«iittenbiae iauhete » amtlie
r » ,«MiMftBOlJl
" « ■«eh.' m. t *rei »n»#«he «.
SOI » a . » . Geichaiistt ' ve.

lierra Johann. Ebenig
im Alter von 66 Jahren plötzlich und un¬
erwartet , infolge eines Schlaganfalles in
ein besseres Jenseits abzurufen.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

Frau Luise Ebenig geh . Weidenfeiler
und Kinder.

Familien Happ und Grob,
Frau Georg Ebenig geh . Schliem.

Biebrich , den 12. September 1916,
Frankfurter Straße 37 , II.

Die Beerdigung findet Donnerstag , nachmittags
5 Uhr , von der Leichenhalle des hiesigen Friedhotcs
tue eieit. *

*
Evangl. Männer-

u. Jünglingsverein.
Unser liebes Vereinsmitgl 'ed

Gefreiter

Ludwig Ettner
ist auf dem Felde der F.hre für sein Vaterland

gefallen . Sein Verlust trifft uns schmerzlich . Auch
in ihm verlieren wir ein liebe » treues Mitglied.

F.in ehrendes Gedächtnis ist ihm in unserem

Kreise siet » gesichert.

Der Vorstand.

Anständige innge Krau
.ttertfuctot einfach möblierte#

Zimmer.
«nae ». m . Preiäaiiimbe » .Slllf» u d. Mciihiütollrllc.

innnimm ^ emtmiititninntttin»
tu (duafttii der

lloJeutltenP»Wr-
ntoit!0t Mtt M

Lkbrninm.
mmiuM.

Elethaewinne tuf. Mk.200000
chauvigswinuei

7» 000 , 30 000 , 10000 Mk,

£ofe an3 sroc!  fiel
Zeidler , &VÄ

IJrrundl . » Sbl.

Zimmer
mieten.zu vermic_
Thetemannstr 13,

6A.or.WaBlordenün
an einzelne Verton tu vnw .1
10441) Mainzer tu f

M SM
im Semnbau an ruhige ^
-u uernrieren \\

Adolsstra 'tzeUl

EUsadeihriiittabeHl
ist eine

Wotanuni
tokon zu vermieten.

Ankere » Neuaalle 10.

Wohnung
zu ver»>te>c».

Bachgaü , kJ

«Itlf 'f ll
fiir 1B Mark tu verminen 1

Weibergasii : 7 i|

mit tlbfdhltfb im Hinterhmi»^I. Crtooct au  vermieten I
Ibiru« SchulirraKt fl

Echöue

mit Küche und Balkon ÄtH
ftratze sofort zu vermieten
Stäb Main,er Grr . IS im MD

Lchöne

MlklMW
Ivkorl oder »um 1. CItober I
reimte,en >1

Setierpta « Its
Schöne , »rede2-Simmerwohi

mir « a», Im Borderbeu » t»
t , Oktober zu vermieten.

Reinhard Jank . !Wiesbadener Stroh «!

Biebrich , Viaibauöstraiie 18.

Bester I

s Seifen - \
£ Ersatz ‘

•ln Stiiok 30 pf | „
zu haben In der

• Hof -Apotheke.»

Gut erhaltenezimmern»»»!
zu verfaulen rtA'

Widme » Rheinstrahe IV bei
rStstner . _ _

Llinderbett
biXia abzuaeben.

Mainzer Straße » 1,3.

« » sucht . Ult«
»täh . in der «lekchastvsl.

Monat Mädchen
gesucht . UON

Ml\[) iitbrr

»l -z» MW mm0.1.
vom 15. September ab bleiben unsere

Läden mittags von Uhr
SSW geschlossen. "WS?

Der vortzand.

60t kW Mk»
zum Unkraultnlen,

Nllll Am Miln Mk.,
Wetnbergftrade Nil. I0N8

'Lradr . leichter Triickvaeren
zu veekanseu . flktrchftl t - '

Mn  MW
i . all . « iiruarbetteu bewandert.
lucht Stell » na - *

Ul Rührer.
»iiedertunllm Weritstrahe n.

(gi ilimmer Wobn . ' I ' ndin i
>,n zu uciut . Äitchstr 12 *

1 Verb billig >u verfaulen.
Ara .eurubstrahe 3.

Schon gettagene»

Anbau - Heu
zu verknulfn
Riederwaklns. i>.

Besorgungen
aeschälilich u . privatim , schnell
n gewifienhatt - für all « Vliib **
Dkulichiando suhri an»
Bein , BerU « . illitschinerllr 4.

im Vorderhau » mit <Wo*1
v- rmt - en J
Näh Wte »bodener Glr . 81. ^

Wohn « » !
»rdaeschsht rvn 3 Sintert
Stiche . Badezimmer , fhfl
au ! 1. Oktober zu vermiete«.

Näh . Wiesbadener kille,

Dachwohnm
» Zimmer » Rüche nsl
Zubehör, Kirchstratze 11j
vermieten.

NüHereö daselbst.

As. » V« Ä
im 2. Slvck mit 2 Balstattj
»llem Zubehör »um .i rim

Mainzer Straße l*

,".«verlnsüger . tüchti»er,

ält . Arbeiter
icfori gesucht.

Chem.Fabr.Dr.Kurt Albert
Biebrich a Ab

mit allem Zubehör i'os.,)" 'mieten, ^i'äb Ädollnr

Elektro-Biosrapti.
Evavnend , sensaüoneN . ver
dlitfsend itt dev berühmteste

Detektiv Schlager

Lord Listcr,
um yinße IlktbrsutMle *

UI vermieten . .,
Mainzer Tiroln

«chchd , ,

lamea trat b
wochenaatta,
„, ««> Pos«

Ilofötlons -D

SchoneS-ZimmerVohnu
in « I . Stock mit allem ?.ube>
2 Balkon - , zum l . e &«>Kr|
vermieten . ,

Nähere » Urtedrichnr . 24.j

zu vermieten . ...
Nähere » Mainzer E >r « fl

mmimm

1215.

D
Ult unoermi

, imune Wied,
U»,«len vor , w!
t« 'Hurtenbei «i
, slirmöaen seih
l, an der ungai

D

Wests
:onf de» «Be

von neuem
null. Unsere
»me In schw«
«l» einqedrui
, Zeiten de» ^

Jror
siecht» der
l AbschuIU u

vestl
I Jront de , «

Die tage iss
nördlich

i snvrdwesl
ronl des (Bc
ln denen Kars

ssüdwef
etnhet«

r größten De
de» Senerali

[ ln Siet
p erman
chkgs mil

I Die ver
i». Un
miung.

| #tt Sri

S » ön«

1. Stock , coli , mil Heizun«. l

fioötn mit WlkkM»
«aihnu »ftr . 2, zu s » s ° " I
»rrnueien . . . .. . . . »

»labere , « viel «I»»«» «!

4 Zimmer , «lürite,
«Prise Nammer , « ottH
Vo « j»Ii> rc . dillill
Bcnmea ' ii . ,

Nüst . Nasielerliröiik i ' d
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